
Vom Hauptbahnhof Straßenbahnlinie 3/7 bis Pirnaischer Platz, Linie 8 bis Theaterplatz.

Will man heutzutage sein Leben als ein »moderner« Mensch führen, kommt 
man an Erlebnissen nicht vorbei. Ob Erlebniseinkauf, Erlebnistourismus, 
Erlebnisgastronomie: ständig werden wir dazu aufgefordert, Spaß zu haben, 
uns gut zu fühlen und einen schönen Tag zu verleben. Inzwischen sind diese 
Vorstellungen auch bei den kreativen Berufen, die sich mit der Gestaltung von 
Außen- und Innenräumen beschäftigen, angekommen und werden dort 
diskutiert. Schon wird das »gefühlte Haus« gefordert und »Erlebnislandschaf-
ten« stehen bereit, die unvergessliche Aufenthalte anbieten. Etwas abseits 
einer unter Architekten und Landschaftsarchitekten geführten Debatte über 
»Atmosphären« in der Architektur beschäftigen sich Geisteswissenschaftler 
schon weitaus länger mit  Phänomenen des Erlebens und des »gestimmten« 
Raums.
Um diese beiden Seiten in ein Gespräch zu bringen, lädt das Dresdner Sympo-
sium Architekturtheoretiker, Philosophen, Geographen, Soziologen, Kultur-
wissenschaftler und Psychologen sowie Architekten und Landschaftsarchitek-
ten zu einem interdisziplinären Austausch ein.*

*Der besseren Lesbarkeit ist der Verzicht auf weibliche Endungen geschuldet, die selbstverständlich überall mit 
gemeint sind.

Vom Hauptbahnhof Straßenbahnlinie 3/7 bis Pirnaischer Platz, Linie 8 bis Theaterplatz.
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Donnerstag, 14.04.2011

14:00 Grußwort Clemens Maaß, Direktor der Katholischen  
 Akademie Dresden-Meißen

 Grußwort Hans-Georg Lippert, Dekan der Fakultät   
 Architektur an der TU Dresden

14:10 Achim Hahn (Architekturtheorie)
 Raum und Erleben. Zwei Grundbegriffe der Architekturtheorie.

14:30 Rüdiger Renno (Architektur)
 Geschichten aus BELANTIS.

15:20 Pause

 
15:30 Jürgen Hasse (Geogra!e)
 Atmosphären der Stadt. Raumerleben diesseits der Dinge.

16:20 Kathrin Franz (Gartendenkmalp"ege)
 Rauminszenierungen in den Gärten der Emp!ndsamkeit.

17:10 Pause
 

17:20 Eduard Führ (Architekturtheorie)
 Inside Out. Zur Phänomenologie des architektonischen Raumes.

18:10 Sigrid Anna Friedreich (Soziologie)
 „Dadurch ist man dann halt drin in dieser Welt.“ 
 Eine beispielhermeneutische Studie zum räumlichen Erleben in  
 einem Freizeitpark.

Freitag, 15.04.2011

09:00 Lenelis Kruse-Graumann (Ökologische Psychologie)
 Stimmung und gestimmter Raum.
 Zur Wechselwirkung von Mensch und Umwelt.

09:50 Peter Schmieg (Architektur)
 Barrierefreies Erleben von Räumen. 
 Anwendung des Zwei-Sinne-Prinzips in der Architektur.

10:40 Pause

 
11:00 Ingrid Vendrell-Ferran (Philosophie)
 Erleben, Gefühl und Wert. Eine philosophische Annäherung  
 zum Begriff des Atmosphärischen.

11:50 Heiko Lieske (Landschaftstheorie)
 Freiräume für das Erleben? Zur Entwurfspraxis von   
 Landschaftsarchitekten.

12:40 Schlusswort Achim Hahn

Die Veranstaltung !ndet in Zusammenarbeit der Professur für 
Architekturtheorie und Architekturkritik der TU Dresden mit der 
Katholischen Akademie im Bistum Dresden-Meißen statt.

Eine Teilnahmegebühr wird nicht erhoben.

Kontakt

Professur für Architekturtheorie und Architekturkritik
Prof. Dr. Achim Hahn
Tel. +49 351 463-32385

DFG Forschungsprojekt »Erlebnislandschaft - Erlebnis Landschaft?«
Sigrid Anna Friedreich · sigrid.friedreich@tu-dresden.de
Stefan Nothnagel · stefan.nothnagel@tu-dresden.de
Tel. +49 351 463-36031

http://www.tu-dresden.de/arch/raum-und-erleben
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